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dungswesen, Wissenschaft und 
Kunst verdrängt, das Bildungs
privileg der besitzenden Klassen 
gebrochen und mit der Ver
breitung und Förderung der 
fortschrittlichen, humanistischen 
Ideen und Werke der Grundstein 
für die Entstehung einer demo
kratischen Kultur und die demo
kratischer Entwicklung der Ju
gend gelegt. Die a. O. war keine 
selbständige Gesellschaftsordnung 
und keine besondere Produk
tionsweise, sondern eine Über
gangsform, die sich aus dem 
engen Zusammenhang des Kamp
fes um Demokratie und um So
zialismus ergab. Sie bildete sich 
in hartem Klassenkampf, jedoch 
ohne Bürgerkrieg heraus. Mit 
ihrer Festigung und Entwicklung 
entstanden wichtige Vorausset
zungen, um nach der Gründung 
der Deutschen Demokrati
schen Republik allmählich auf 
demokratischem Wege zum so
zialistischen Aufbau überzu
gehen.

antifaschistischer Schutzwall: seit 
dem 13. 8.1961 bestehende ge
sicherte Grenzanlage an der 
Staatsgrenze der DDR zu West
berlin. Überraschend für den 
westdeutschen Imperialismus und 
seine Spionagezentralen übernah
men in der Nacht vom 12. zum 
13. 8.1961 Truppenteile der NVA 
im Zusammenwirken mit der 
Deutschen Grenzpolizei, der Deut
schen Volkspolizei, den Kampf
gruppen der Arbeiterklasse, un
terstützt durch die zeitweilig in 
der DDR stationierten sowjeti
schen Streitkräfte, in Berlin und 
am Außenring von Groß-Berlin 
den militärischen Schutz an der 
Staatsgrenze der DDR zu West
berlin. Damit wurde der Plan des 
westdeutschen Imperialismus ver
eitelt, unter Ausnutzung der bis 
dahin offenen Staatsgrenze der 
DDR vom Brückenkopf West

antifaschistischer Schutzwall

berlin aus in einem psychologisch
militärischen „kleinen Waffen- 
gang" die DDR dem westdeutschen 
Staat anzugliedern und die sozia
listischen Errungenschaften der 
Bürger der DDR zu vernichten. 
Die Maßnahmen vom 13. 8.1961 
waren Ausdruck des neuen Kräfte
verhältnisses zwischen Sozialis
mus und Imperialismus in Deutsch
land. „Die herrschende Klasse in 
Bonn ... mußte an diesem Tag 
ihre bisher schwerste Niederlage 
seit der Spaltung Deutschlands 
hinnehmen" (W. Ulbricht). Die 
vorgesehenen Maßnahmen wur
den auf einer Beratung der Ersten 
Sekretäre der Zentralkomitees der 
kommunistischen und Arbeiter
parteien der Staaten des War
schauer Vertrags (3.-5. 8.1961 in 
Moskau) gebilligt. Die Volkskam
mer der DDR begrüßte einstim
mig am 11. 8.1961 die Ergebnisse 
der Moskauer Beratung und be
auftragte den Ministerrat, alle 
Maßnahmen vorzubereiten und 
durchzuführen, die sich auf Grund 
der Empfehlungen und Beschlüsse 
dieser Beratung ergaben. Das 
wichtigste Ergebnis der antifa
schistischen Schutzmaßnahmen 
war die Rettung des Friedens; die 
Aggressionspläne des westdeut
schen Imperialismus und seiner 
Verbündeten wurden durchkreuzt, 
ehe sie ausgeführt werden konn
ten. Das Scheitern der Deutsch
landpolitik der CDU/CSU wurde 
offenkundig; es begann ein Um
denken innerhalb der westdeut
schen Bevölkerung. Das interna
tionale Ansehen der DDR wuchs. 
Der Ausplünderung der DDR 
durch den westdeutschen Impe
rialismus, die bis zum 13. 8. 1961 
eine Höhe von rd. 120 Md. Mark 
erreicht hatte, wurde ein Ende 
bereitet. Es wurde möglich, die 
ökonomischen Gesetze des Sozia
lismus in der DDR umfassend 
durchzusetzen und einen konti
nuierlichen Aufschwung der


